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Nach dem Anhören einer Oper im Radio (ja, wirklich, habe in meiner Jugend sowas getan!) sind mir die           
ersten paar Takte dieser Melodie irgendwie im Ohr geblieben. Die Melodie habe ich dann - noch ganz         
ohne musiktheoretische Absicht - weitergesponnen und dabei sicher auf vertraute Muster zurückgegriffen.      
Später, nach Beschäftigung mit Harmonielehre, ist mir die Struktur der Melodie klar geworden und ich 
habe begonnen,
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meine neuen Erkenntnisse zu formulieren und dabei die Herausforderung anzunehmen, die Textaussage            
exakt parallel oder synchron zur Musikstruktur aufzubauen, indem der Text (meistens!) genau das sagt,          
was die Melodie gerade tut. Und so war dieses Stück mir jahrelang eine wichtige Gedächtnisstütze, wenn        
es um Tonika, Dominante und Subdominante ging!  (Und außerdem finde ich - auch Jahrzehnte später! -          
die Melodie immer noch gar nicht so schlecht und eigentlich originell. ;>))
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